
 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

hm. Kubas Bevölkerung hat die
neue Verfassung des Landes mit
großer Mehrheit bestätigt. Laut
der nationalen Wahlkommission
(CEN) votierten Anfang März
86,8 % der Wähler mit „Ja“. Dies
entspricht rund 73,3 % aller Wahl-
berechtigten. US-Außenamtschef
Mike Pompeo verunglimpfte
den Volksentscheid als sorgfältig
gesteuertes politisches Theater
und als Unterdrückung der öffent-
lichen Debatte. Als „Ausdruck
der imperialistischen Ideologie,
die tief in der Außenpolitik der

derzeitigen US-Regierung verwur-
zelt ist“, hat Kubas Regierung
diese offizielle Stellungnahme
des US-Außenministeriums be-
zeichnet. Die Kubaner hätten seit
Langem jeglichen Anspruch der
USA, das Schicksal ihres Landes
zu bestimmen, ein für alle Mal
abgelehnt, so das kubanische
Außenministerium in einem
Kommuniqué. Die US-Adminis-
tration solle aufhören, sich in die
inneren Angelegenheiten und in
die Wahlprozesse anderer Natio-
nen einzumischen. [2]

hm. Die Krise in Venezuela hat
sich verschärft, nachdem sich
Oppositionsführer Juan Guaido
am 23.1.2019 mit offener Unter-
stützung der USA und ihrer
Verbündeten zum Übergangs-
präsidenten erklärt hat. Viele
Länder, darunter Iran, Russland
und China, verurteilen das Vor-

gehen der USA und sprechen
sich für die Wahrung der Souve-
ränität und territorialen Integrität
Venezuelas aus. US-Verantwor-
tungsträger haben vor Kurzem
Venezuela mit einem militäri-
schen Angriff gedroht, was eine
Verletzung der UN-Charta ist,
welche die Einmischung in

die inneren Angelegenheiten
unabhängiger Staaten verbietet.
„Washington spricht über die
Möglichkeit einer militärischen
Intervention in Venezuela, und
es sind auch Provokationen an
der Grenze zu beobachten, aber
Moskau lehnt jegliche Einmi-
schung in die inneren Angelegen-

heiten anderer Länder ab“, sagte
der russische Ministerpräsident
Dmitri Medwedew. Er fügte
hinzu: „Russland will Frieden in
Venezuela, und dieser kann nur
durch interne, umfangreiche und
auf Respekt basierenden Ver-
handlungen geschaffen werden.“
[3]

Russland will Frieden in Venezuela
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SPD – ein Medienmogul?
pg. Der Sozialdemokratischen
Partei (SPD) sind ca. 3.500 Betei-
ligungen an Medienunternehmen
nachgewiesen worden. Hierzu
gehören Verlagshäuser, regionale
Zeitungen, Radio- und Fernseh-
stationen sowie überregionale
Zeitungen. Zu diesem Medien-
imperium kam im Jahr 2013 das
Redaktions-Netzwerk Deutsch-
land (RND), eine kleine Nach-
richtenagentur, welche mehr als
50 Tageszeitungen mit überregio-
nalen Themen versorgt, hinzu.
Kontrolliert wird dieses Netz-

werk über die parteieigene
Medienholdinggesellschaft – die
Deutsche Druck- und Verlagsge-
sellschaft. Für den zahlenden
Leser sollte aber ersichtlich sein,
dass das Medienunternehmen,
von dem er seine Informationen
bezieht, im Besitz einer poli-
tischen Partei steht. Denn wenn
diese Angabe fehlt, kann davon
ausgegangen werden, dass über
dieses Medium auch Parteipoli-
tik betrieben und die ahnungs-
lose Bevölkerung entsprechend
manipuliert wird. [1]

Kuba widersteht der US-Einmischung

INTRO
Rainer Mausfeld, Professor
für Allgemeine Psychologie,
sagt über die Massenmedien:
„Die Sichtbarkeit und Un-
sichtbarkeit von Fakten wird
wesentlich durch die Massen-
medien vermittelt, die neben
den Fakten in der Regel auch
den gewünschten Interpreta-
tionskontext und damit das
politische Weltbild vermitteln.“
Damit gibt er zum Ausdruck,
dass die Medien nur das
berichten, was in das vorge-
gebene politische Weltbild
passt, das sie dem Leser oder
Fernsehzuschauer vermitteln

sollen. Darüber hinaus len-
ken sie die Meinungsbildung
auch durch gezielte Kommen-
tare. Erstaunlicherweise sind
diese Medienunternehmen im
Besitz von nur einigen weni-
gen Menschen, aber auch,
wie der erste Artikel über
einen Fall aus Deutschland
aufzeigt, im Besitz einer poli-
tischen Partei.
Diese Ausgabe lässt unter-
drückte Gegenstimmen, bei-
spielsweise über Abtreibung,
Impfen und Mobilfunk zu
Wort kommen.

Redaktion (pg.)



Mobilfunk 5G –
Offenes Experiment an der Menschheit

jn./ma. Die linksgerichteten De-
mokraten im Kongress des ame-
rikanischen Bundesstaates New
York stimmten Mitte Januar 2019
für ein Gesetz, das zukünftig
die Abtreibung bis zum neunten
Monat erlaubt. Darüber hinaus
soll ein Schwangerschaftsabbruch
als ein „grundlegendes Menschen-
recht“ betrachtet werden.
Ein „grundlegendes Menschen-
recht“ könnte alle anderen Rech-
te zunichtemachen, sogar das
Recht auf Gewissens- und Religi-
onsfreiheit, sagt Renée Morgie-

wicz von Respect Life, der Le-
bensschutzgruppe des Bistums
Albany. Wenn dieses Gesetz von
Gouverneur Andrew Como un-
terschrieben wird, kann völlig
legal eine Abtreibung bis zur
Geburt durchgeführt werden.
Wo aber bleibt der Schutz des
ungeborenen Kindes und dessen
Menschenrecht auf Leben? [4]

be. Dr. Ing. Erwin Thoma refe-
rierte bei der 15. AZK im August
2018 über die wunderbare Welt
des Waldes und wie sich die
Natur durch intelligente Nutzung
der Ressourcen selbst erhält.
Zum Beispiel bauen Ameisen
und Termiten ihre Städte so, dass
sie über mehrere Generationen
genutzt werden können. Dieses
Werterhaltungssystem ist der
Schlüssel für eine erhaltende
Zukunft unserer Erde. Moderne

Wirtschaftsstrategen hingegen
erzeugen durch einen technisch
„geplanten Verschleiß“ jede
Menge Müll. Die durch ihre
Profitgier geschaffene Verschwen-
dungs- und Wegwerfgesellschaft
verhält sich keineswegs ressour-
cenfreundlich. Sollten wir uns
nicht dafür stark machen, dass
sich die Wirtschaft  an den Geset-
zen der Natur und nicht des
Eigennutzes ausrichtet, um so
die Zukunft zu sichern? [8]

Wirtschaftsgesetze kontra Naturgesetze

ab. Über 10 Milliarden Euro
steckten zehn deutsche Banken
von 2014 bis 2017 in Unterneh-
men, die Atomwaffen herstellen
oder warten. Dazu gehören auch
Firmen wie Boeing und Airbus,
deren Waffengeschäfte wenig
bekannt sind. Spitzenreiter war
die Deutsche Bank mit 6,6 Milli-
arden Euro, gefolgt von der
Commerzbank mit 1,3 Milliar-
den  Euro. Besonders bedenklich
ist, dass nicht nur private Banken
das Wettrüsten finanzieren, son-
dern auch Landesbanken wie die
BayernLB und die LBBW sowie

deren Sparkassen. Das prangerte
die neue Studie „Don’t Bank
on the Bomb“ an, die von der
Internationalen Kampagne zur
Abschaffung von Atomwaffen
(ICAN) und der Friedensorgani-
sation PAX herausgegeben wurde.
Weltweit stellten Finanzinstitute
der Atomwaffenindustrie rund
525 Milliarden Dollar zur Verfü-
gung. Der erste Schritt zur Unter-
bindung dieses Geschäftsgeba-
rens kann sein, dass wir unser
Geld nur Bankinstituten anver-
trauen, die ethisch einwandfreie
Geschäfte betreiben. [6]

Deutsche Banken finanzieren Atomwaffen

 enm. Albert Einstein verdeut-
 lichte einst: „Jeder von uns
hat ein unglaubliches Potenzial!
Wenn ein Fisch aber daran ge-
messen wird, wie gut er auf einen
Baum klettern kann, wird er
immer denken, er sei dumm.“ In
Helsinki erklärte genau deshalb
Marjo Kyllonen, Leiter des Bil-
dungsministeriums, das aktuelle
Bildungssystem als veraltet. Seiner
Ansicht nach sollten sich die
Lehrmethoden an den spezifi-
schen Denk-, Befähigungs- und
Entwicklungsständen sowie -wei-
sen der Schüler orientieren. Breit
angelegte Fächerstudien, z.B. in
Mathematik, Geographie und

Geschichte, könnten je nach Vor-
lieben, Fähigkeiten und zukünf-
tigen Entwicklungszielen anhand
verschiedener Themengebiete ver-
mittelt werden. Ein neuer Kurs-
vorschlag trägt beispielsweise
den Titel „Arbeiten in einem
Café“. Hier erwerben sich die
Studierenden miteinander und auf
praktischem Weg ihre Kompe-
tenzen in Wirtschaft und Kom-
munikation und verbessern zudem
ihre Englischkenntnisse. 70 % der
Lehrer in Helsinki  haben bereits
begonnen, sich auf den neuen
Unterrichtsstil vorzubereiten. Be-
ginnt die Menschheit ihre Organ-
schaft wieder zu entdecken? [5]
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Schlusspunkt ●
Dr. Barbara Dohmen, Ärztin für Allgemeinmedizin

mit Schwerpunkt Umweltmedizin
berichtet über den Mobilfunk:

„Die Mobilfunktechnologie und ihr ständiger weiterer
Ausbau ist zu einer der größten je von Menschen

erzeugten Gefährdung für alles Leben
auf diesem Planeten geworden.“

Durch den Ausbau der fünften Generation der
Mobilfunktechnik wird sich das Gefährdungspotenzial
um ein Mehrfaches steigern. Wenn Sie den rapiden

Anstieg gesundheitsschädlicher Technik nicht einfach so
hinnehmen möchten, dann melden Sie sich auf Kla.TV,

um regelmäßig News zu 5G zu erhalten und über
5G-Aktionen in Ihrer Region informiert zu werden:

www.kla.tv/13770.
Die Redaktion (pg.)
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pg. Heute senden die bestehen-
den Mobilfunknetze 2G, 3G
und 4G im Bereich von 790
Megahertz (MHz) bis maximal
2,6 Gigahertz (GHz) und dürfen
je nach Netz nicht mehr als
5-6 Volt pro Meter (V/m) an
Sendeleistung strahlen. Bei 5G ist
das anders. Hier müssen ca. alle
100m Mobilfunkantennen stehen,
deren elektrische Feldstärke weit
über 61 V/m beträgt. Diese Feld-
stärke gab es bei den Vorgängern

2G bis 4G im Umkreis zwischen
4m und 10m um die Antenne. In
diesem Bereich durfte man sich
aus gesundheitlichen Gründen
nicht länger als sieben Minuten
aufhalten. Allein die Zunahme
der Strahlenbelastung durch 5G
macht deutlich, dass hier – ohne
Absicherung durch neutrale Stu-
dien – ein offenes Experiment
an der Menschheit durchgeführt
wird. [7]

„Abtreibung tötet zwei:
das Kind und das

Gewissen der Mutter.“
Mutter Teresa


